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IPlan ist eine Erweiterung des Planungstools BilanzPlan. Somit bietet IPlan eine integrierte Ertrags- 

und Liquiditätsplanung auf Monatsbasis, wie sie für jede Betriebsfortführung zwingend erforderlich 

ist und ermöglicht 

· eine Prüfung auf Realisierbarkeit einer Betriebsfortführung (Machbarkeit, Haftungsabwehr), 

· die planrechnerische Simulation der Auswirkung von Sanierungsmaßnahmen, 

· die Dokumentation der Planung und der erwarteten Ergebnisse, 

· ein begleitendes Controlling im Rahmen von Soll-Ist Vergleichen. 

Durch die einfache Berechnung von Szenarien können auch unterschiedliche Sanierungsmodelle 

einander gegenübergestellt werden. Es ist ebenfalls möglich Risikosimulationen zu berechnen, um 

aufzuzeigen bei welcher Geschäftsentwicklung sich die einzelnen Sanierungsmodelle noch realisieren 

lassen. 

IPlan ist ebenso wie BilanzPlan auf einen 12-monatigen Planungshorizont ausgelegt. Durch die 

Verkettung von mehreren Planungsmodellen können aber beliebig lange Planungsperioden 

abgebildet werden. 

BilanzPlan wurde um Elemente erweitert, die speziell bei der Abbildung von Insolvenzplänen 

notwendig sind. 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die „Navigationszentrale“ von IPlan, von der aus alle Planungs- und 

Ergebnisbereiche angesteuert werden können. Die Zusatzauswertungen im Zusammenhang mit 

Insolvenzplänen sind gesondert hervorgehoben. Die beigefügte Hilfedatei (PLANERHILFE) enthält 

grundsätzliche Informationen zum Umgang mit BilanzPlan, die analog für IPlan gelten. 



 

 

  



Die Besonderheiten eines Insolvenzplans finden sich bereits in der Eröffnungsbilanz zur 

Planungsperiode, da die Gläubigerseite differenzierter abzubilden ist als in einem regulären 

Unternehmensverlauf. IPlan erlaubt die Abbildung der unterschiedlichen Gläubigergruppen, die im 

Plan zu berücksichtigen sind. Bis zu 10 Gläubigergruppen können angelegt werden: 

 

 

Die Summe aller Tabellengläubiger wird in der Eröffnungsbilanz als Summenwert abgebildet: 

 

  



Die im gestaltenden Teil des Insolvenzplan getroffenen Regelungen, vornehmlich die Rückzahlungen 

auf die Tabellenforderungen, werden für jede Gläubigergruppe individuell in IPlan abgebildet: 

 

 

Die Berücksichtigung von Verzinsungen ist möglich. 

Als erweiterte Auswertung zeigt IPlan die Entwicklung der Forderungen der Tabellengläubiger im 

Planungszeitraum in einer zusammenfassenden Darstellung: 

 



In den Standardauswertungen von BilanzPlan werden die spezifischen Elemente von Insolvenzplänen 

mit eingearbeitet und offen ausgewiesen, so beispielsweise in der Auswertung „Entwicklung der 

kurzfristigen Liquidität“: 

 


